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SPD fordert Schäuble zum Kauf der Steuersünder-CD
auf
Zu den Berichten über das Angebot einer CD mit Informationen über
Steuerhinterzieher an Bundesfinanzminister Schäuble erklären die
finanzpolitische Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion Nicolette Kressl und
der stellvertretende Fraktions-Vorsitzende Joachim Poß:

Steuerhinterziehung ist kein Kavaliersdelikt. Finanzminister Schäuble muss die
Gelegenheit nutzen, mit Hilfe der angebotenen Daten zahlreiche Steuersünder zu
überführen, fordern Nicolette Kressl und Joachim Poß. Da darf die Rücksicht auf
die Klientel von Union und FDP keine Rolle spielen.

 

Die SPD-Bundestagsfraktion fordert Bundesfinanzminister Schäuble auf, die
Informationen über Steuersünder zu kaufen. Die angebotene CD enthält offenbar
entscheidende Daten, die zur Aufklärung von zahlreichen Straftaten im Bereich
der Steuerhinterziehung führen können.

 

Steuerhinterziehung ist kein Kavaliersdelikt und geht zu Lasten der ehrlichen
Steuerzahler. Niemand würde verstehen, wenn Schäuble sich weigert, die
Straftäter zu überführen. Das kann er sich weder angesichts seines maroden
Haushalts noch aus moralischen Gründen erlauben.

 

Da darf auch die Rücksicht auf die eigene Klientel und die der FDP keine Rolle
spielen.
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